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Rudolf Kaehr  
Wissenschaftlicher Lebenslauf & Bibliographie 

— Stand 1998 — 

Biographie  
Dr. Rudolf Kaehr wurde 1942 in der Schweiz geboren, studierte u.a. an der FU Berlin Psychologie, 
Linguistik u.v.a.m. insb. Philosophie, mathematische Logik (Münster) und Mathematik, promovier-
te bei dem Philosophen und Grundlagenforscher der Kybernetik, Gotthard Günther (Biological 
Computer Laboratory, Urbana, USA), in Hamburg (summa cum laude). 1986-1990 leitete er das 
von ihm gegründete Forschungs-Institut für theoretische Biowissenschaften an der privaten Univer-
sität Witten/Herdecke GmbH und lehrte an verschiedenen in- und ausländischen Universitäten. Er 
ist als freier Grundlagenforscher tätig. Forschungsprojekte, zuletzt „Theorie komplexer biologischer 

Systeme" (Volkswagen Stiftung). Beratertätigkeiten mit Think GmbH, Synapse Stuttgart, IFF-
Klagenfurt. NLP-Forschungsseminare. cert. Master  NLP der INLPTA, Trainer-Ausbildung 1996. 
Verschiedene Buchprojekte. Gründungsmitglied des Instituts für Kybernetik und Systemtheorie 
e.V. Bochum.  

Ausbildung  
Studium der Philosophie, Psychologie, Politologie, Linguistik, Informatik, Mathematik und mathe-
matischen Logik u.v.a.m. an den Universitäten:  

1963 - 1965 Universität Zürich  
1965 - 1969  Freie Universität Berlin  
1969 - 1971  Wilhelms-Universität Münster  
1973 - 1975  Freie Universität Berlin  
1983:    Universität Hamburg Promotion zum Dr. phil., (Prof. G. Günther)  

Note: summa cum laude  

Abriß der wissenschaftlichen Tätigkeiten  
1966 - 1969  wiss. Hilfsassistent FU Berlin (Profs. M. Landmann, P. Feyerabend) 
1971 - 1974  Lehrbeauftragter an der FU und TU Berlin 
1973 - 1975  Forschungsprojekt „Deskriptive Morphogrammatik“, FEoLL, Paderborn (Prof. 

Herbert Stachowiak)  
1980 :    Lehrauftrag an der FU Berlin  
1972 - 1981  Organisation der Gastvorträge von Prof. Günther (Urbana, USA und Hamburg) an 

der FU und TU Berlin  
1984 – 1985 Forschungsprojekt „Organisatorische Vermittlung Verteilter Systeme“. Siemens-

AG, München, ZT ZTP  
1986 - 1990 Aufbau und Leitung des Instituts für theoretische Biowissenschaften, Private Uni-

versität Witten/Herdecke GmbH  
1987 - 1993  mit IFF-Klagenfurt/tesof Berlin „Technologische Zivilisation  und transklassische 

Logik.“ (Thyssen-Stiftung Köln + BMWF Österreich)  
1988 - 1988  mit ESG und UniBW München: „Vernetzte Systemstrukturen: Polykontexturale 

Logik.“  
1988 - 1990  mit UniBw München (Prof. W. Niegel): „Implementierung von PK-Systemen.“ 
 1991    Gründung: Instituts für Kybernetik und Systemtheorie e.V. Bochum  
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1987 - 1993  Forschungsprojekt mit Prof. E. von Goldammer: „Theorie komplexer biologischer 

Systeme“, Volkswagen Stiftung,  
1992 - 1998  Forschungsprojekt „Co-Creative Modeling und Trans-NLP“ 1990 - 1997: Freie 
         - 2016  Forschung zur Theorie polykontexturaler Systeme sowie verschiedene Lehrauf-

träge an in- und ausländischen Hochschulen. 

  Lehrveranstaltungen  
TU Berlin, FB 02 : Planungstheorie  

WS1971/72 Logisch-methodologische Probleme und Struktur der Planungswissenschaften, Teil I.,  
SS 1972    bd., Teil II.  

FU Berlin, FB 15 : Logik, Dialektik, Systemtheorie  
SS 1971  Einführung in die Komplexitätsanalyse praxeologischer Systeme: Logik, Dialektik, Mul-

tiple valued Logics, Graphematik. (Zur Kritik der Rationalitätskonzeption der Sozioky-
bernetik)  

WS 1971/72  Graphematik: Zur Theorie textueller Produktion.  
SS 1972    Einführung in die Dialektik (Logik, Semiotik, Graphematik).  
WS1972/73 Zur Theorie der Arbeit bei Marx und das Problem ihrer Formalisierung. Einführung in 

die operative Dialektik und dialektische Arithmetik. Teil I. 
SS 1973    ibd., Teil II.  
WS 19783/74 Einführung in die operative Dialektik.  
SS 1974:   Zur Theorie und Mathematik polykontexturaler Systeme.  
WS 1980/81  Alternative Logiken und allg. Systemtheorie.  

Universität Witten/Herdecke  
SS 1986  Galaxie Auto, Teil I: Konstellationen des Denkens in neueren biokybernetischen Theo-

rien des Denkens des Lebens des Denkens: Kreis, Netz, Labyrinth, Allusionen. 
WS 1986/87  Galaxie Auto(Poiesen), Teil II.  
SS 1989    Vom 'Selbst' in der Selbstorganisationsdebatte.  

Universität der Bundeswehr München  
Frühjahrstrimester 88: Polykontexturale Systeme (FB Informatik)  

Universität Klagenfurt, Österreich  
WS 89 'Computational  Reflection', polykontexturale Logik und Morphogrammatik. (Inst. f. Phi-

losophie und Inst. f. Informatik) 

Universität Dortmund, FB Informatik  
WS 89/90  Darstellung und Kritik der logischen Grundlagen der „Künstlichen Intelligenz“ - Poly-

kontexturale Logik als Ausblick.  
SS 1990  Logische Grundlagen einer Operationalisierung von Reflexion und deren Bedeutung für 

die reflexive Programmierung.  

Kunsthochschule für Medien Köln  
WS 97/98  Vom Wunsch der Maschinen nach Kooperation und Kreativität.  
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PKL-Bücher 
1. ZETA 01, Zukunft als Gegenwart, Dieter Hombruch (Hg.), Rotation Westberlin 1982, S. 

191–237.  
2. C. Baldus: „Partitives und distriktives Setzen. Eine symbolische Konstruktion der apriori-

schen Synthetik des Bewußtseins in Fichtes Wissenschaftslehre 1794/95.“ Felix Meiner 

Verlag, Paradeigmata 2, Hamburg 1982  
3. E. Meyer „Zählen und Erzählen. Für eine Semiotik des Weiblichen.“ Medusa Verlag Berlin 

1983  
4. R. Rustemeyer „Zur Dezentrierung des Subjekts im neueren französischen Strukturalismus. 

– unter besonderer Berücksichtigung der transklassischen Logik Gotthard Günthers.“, 253 

S., Verlag die blaue Eule, kleine Arbeiten zur Philosophie, KAzP\9, essen 1985  
5. B. Kronthaler „Grundlegung einer Mathematik der Qualitäten.“, Verlag Peter Lang 1986  
6. E. Meyer „Der Unterschied, der eine Umgebung schafft. Kybernetik – Psychoanalyse – Fe-

minismus.“, Turia & Kant, Wien 1990, 30 S.  
7. FREISTIL oder Die Seinsmaschine. Mitteilungen aus der Wirklichkeit.“ Thomas Schmidt, 

1991, TAG/TRAUM Film- und Videoproduktion GmbH, Köln  
8. „Kalkül der Form“, Dirk Baecker (Hg.), stw 1068 Suhrkamp 1993  
9. Kaehr, R., Th. Mahler „Morphogrammatik. Eine Einführung in die Theorie der Form.“, 

KBT, Heft 65, 251 S., Klagenfurt 1994  
10. 'Kurt Klagenfurt' „Technologische Zivilisation und transklassische Logik. Zur Technikphi-

losophie Gotthard Günthers.“, Suhrkamp Frankfurt/M., stw 1166, 142 S., 1994  
11. „Gotthard Günther - Technik, Logik, Technologie.", Ernst Kotzmann (Hg.), Profil-Verlag 

München Wien 1994  
12. „Realitäten und Rationalitäten“, Kaehr, R., Ziemke, A. (Hrsg.), Jahrbuch für Selbstorganisa-

tion Bd. 6, Duncker & Humblot Berlin 1995  
13. L. Clausen, E. Kotzmann, R. Strangmeier, „Transklassische Logik und neue disziplinäre und 

interdisziplinäre Ansätze“, (Hg.), Profil-Verlag München Wien 1997  

 
Rudolf Kaehr (1942-2016) und Gotthard Günther (1900-1984) 

Der Brief von Gotthard Günther an Heinz von Foerster über den „Crackpot“ Rudolf Kaehr befindet sich am Ende der Datei. 
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http://www.vordenker.de/rk/GG-RK_Basler-Magazin_1988.pdf
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Arbeitsberichte des Forschungsprojektes: 
„Theorie komplexer biologischer Systeme“ [*] 

 

Autopoiesis und Polykontexturalität: 

Formalisation, Operativierung und Modellierung. 
Wettbewerb Biowissenschaften, Volkswagenstiftung, Ruhr-Universität Bochum  

 

Arbeitsbericht Nr. 1 
Thomas Mahler 
Morphogrammatik  
in Darstellung, Analyse, Implementierung und Applikation.—Eine Einführung in die Theorie 
der Form 
1993 

 

Arbeitsbericht Nr. 2 
Joseph Ditterich 
Selbstreferentielle Modellierungen  
Kategorientheoretische Untersuchungen zur Second Order Cybernetics. 
1990  

 

Arbeitsbericht Nr. 3  
Joachim Castella  
Rekonstruktion der Polykontexturalitätstheorie im Hinblick auf philosophische Pro-

bleme komplexer Systeme  

1993  
 

Arbeitsbericht Nr. 4  
Jochen Pfalzgraf  
Zur Formalisierung und Implementierung polykontexturaler Logiken  

1993  
 

Arbeitsbericht Nr. 5  
Rudolf Kaehr  
Dekonstruktion der Tekno-Logik Hinführungen zur Graphematik  
1993 

 
[*] Anmerkung_vgo (Juli 2017): 
Ende 1986 wurde von Rudolf Kaehr und Eberhard von Goldammer, die beide in dieser Zeit an der 
privaten Universität Witten/Herdecke tätig waren, im Rahmen eines von der Volkswagen Stiftung 
ausgeschriebenen 'Wettbewerb Biowissenschaften' ein Projektantrag für diesen Wettbewerb einge-
reicht: 'Theorie komplexer biologischer Systeme – Autopoiesis und Polykontexturalität: Formalisa-
tion, Operativierung und Modellierung'. Dieser Projektantrag wurde im Jahr 1987 im Rahmen die-
ses Wettbewerbs positiv begutachtet und damit gehörte er zu den insgesamt etwa 2,5% der positiv 
bewerteten Anträge, die im weiteren Verlauf von der Volkswagen Stiftung gefördert wurden (Pro-
jektleitung: Dr. Rudolf Kaehr und Prof. Dr. Eberhard von Goldammer).  
Siehe dazu auch: „Historischer Rückblick und Anmerkungen zu einem Projekt, das an einer Privat-
Universität unerwünscht war ...“  
 Siehe auch hier. 

http://www.vordenker.de/rk/tm-rk_Morphogrammatik_Buch_1993.pdf
http://www.vordenker.de/pkl/jd_selbstref-modellierung.pdf
http://www.vordenker.de/vgo/vgo_ein-ungeliebtes-forschungsprojekt.pdf
http://www.vordenker.de/vgo/vgo_ein-ungeliebtes-forschungsprojekt.pdf
http://www.vordenker.de/rk/rk_Zur-Dekonstruktion-der-Techno-Logik_1995.pdf
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GRAPHEMATIK und DISSEMINATORIK. 
Veröffentlichungen zur Polykontexturalitätstheorie, Morphogrammatik, 
Kenogrammatik und Zahlentheorie. Philosophie, Formalisierung, Imple-

mentierung, Applikationen. 
Die Liste bezieht sich nur auf Texte, die im engeren Kontext mit den Arbeiten des Autors entstanden sind;1997. 

 

1. Kaehr, R. , Seehusen, J., Thomas, G. „Deskriptive Morphogrammatik.“ FEoLL-GmbH, Paderborn, 
1974  

2. Kaehr, R. „Materialien zur Formalisierung der dialektischen Logik und der Morphogrammatik 1973-
75.“ in: G. Günther „Idee und Grundriß einer nicht-Aristotelischen Logik.“, Aufl., Felix Meiner Ver-
lag, Hamburg 1978, 117 S.  

3. Kaehr, R., Ditterich, J. „Einübung in eine andere Lektüre. Diagramm einer Rekonstruktion der Gün-
therschen Theorie der Negativsprachen.“ Philosophisches Jahrbuch, 86. Jhg., 1979, S. 385– 408.  

4. Kaehr, R. „Neue Tendenzen in der KI–Forschung. Metakritische Untersuchungen über den Stellen-
wert der Logik in der neueren Künstlichen-Intelligenz-Forschung.“ Stiftung Warentest Berlin u. 

BMFT 1980, 64 S.  
5. Kaehr, R. „Das Messproblem bei Mensch/Maschine Kommunikationsprozessen.“ Stiftung Waren-

test, Berlin1980, 21 S.  
6. Kaehr, R. „Das graphematische Problem einer Formalisierung der transklassischen Logik Gotthard 

Günthers.“ in: „Die Logik des Wissens und das Problem der Erziehung.“ Felix Meiner Verlag, Ham-
burg 1981, S.254-274.  

7. Kaehr, R. „Einschreiben in Zukunft. Bemerkungen zur Dekonstruktion des Gegensatzes von Formal- 
und Umgangssprache in der Güntherschen Theorie der Negativsprachen und der Kenogrammatik als 
Bedingung der Möglichkeit extra-terrestrischer Kommunikation.“ in: ZETA 01, Zukunft als Gegen-
wart, Rotation Westberlin 1982, S. 191–237.  

8. Kaehr, R., Matzka, R., Ditterich, J., Helletsberger, G. „Organisatorische Vermittlung Verteilter Sys-
teme.“ Forschungsprojekt Siemens-AG München 1985, 120 S.  

9. Kaehr, R. „Skizze einer graphematischen Systemtheorie. Zur Problematik der Heterarchie verteilter 

Systeme im Kontext der New 'second-order' Cybernetics.“ in: Ditterich et al. „Organisatorische 

Vermittlung Verteilter Systeme.“ Forschungsprojekt Siemens-AG München 1985  
10. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Transdiziplinarität in der Technologieforschung und Ausbildung.“ 

Interdisziplinäre Technik, IATM 87, S. 93-102  
11. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Again, the Computer and the Brain.“, Journal of Molecular Electron-

ics 4, 1988, S. 31-37  
12. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Lernen in Maschinen und lebenden Systemen.“ Design & Elektro-

nik, Ausgabe 6, 21.03.89, S. 146-151, Verlag Markt und Technik 1989  
13. Kaehr, R. „SUFI's DRAI: Wozu Diskontexturalitäten in der AI?“, ÖGAI Journal, Vol.8/1 1989, 30-

38  
14. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Polycontextural Modelling of Heterarchies in Brain Functions.“ in: 

Models of Brain Functions, (R.M.J. Cotterill ed.) Cambridge University Press 1989, S. 483-497  
15. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Transjunctional Operators in Cognitive Modelling for Advanced 

Robotics.“ in: Advances in Support Systems Research (G. E. Lasker, R. Hough eds.), S. 530–550, 
Ontario, Canada 1990  

16. Kaehr, R. „Kalküle für Selbstreferentialität oder selbstreferentielle Kalküle?“ in: Forschungsberichte 

288, S.16-36, FB Informatik, Universität Dortmund 1990  
17. Kaehr, R., Ditterich, J. „Self-Referentiality, Transjunctional Operations, Polycontexturality.“ in: Mu-

tual uses of Cybernetics and Science. (G. de Zeeuw, R. Glanville Eds.), S. 127136, Thesis Publishers 
Amsterdam 1991  
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18. Kaehr, R., Goldammer E. von „Cognitive modelling for 'advanced robotics'. Machine learning, Het-
erarchy, Polycontexturality.“ in: Mutual uses of Cybernetics and Science. (G. de Zeeuw, R. Glanville 

Eds.), S. 193-208, Thesis Publishers Amsterdam 1991  
19. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Problems of Autonomy and Discontexturality in the Theory of Liv-

ing Systems.“ in: Analyse von dynamischer Systeme in Medizin, Biologie und Õkologie. Reihe In-
formatik-Fachberichte (D.P.F. Möller, O. Richter Eds.) Springer 1991, S. 3-12  

20. Kaehr, R./Khaled, S. „Über Todesstruktur, Maschine und Kenogrammatik.“ Interview, in: Spuren, 
Nr. 38, Okt. '91, Hamburg, S. 47-53  

21. Kaehr, R. Interview in: „FREISTIL oder Die Seinsmaschine. Mitteilungen aus der Wirklichkeit.“ 

Thomas Schmitt, 1991, TAG/TRAUM Film- und Videoproduktion GmbH, Köln (Sendung: WDR 3 
u.a.)  

22. Kaehr, R. „Vom 'Selbst' in der Selbstorganisation. Reflexionen zu den Problemen der Konzeptionali-
sierung und Formalisierung selbstbezüglicher Strukturbildungen.“ in: „Aspekte der Selbstorganisati-
on.“ Informatik-Fachberichte 304 (W. Niegel, P. Molzberger Eds.), Springer 1992, S. 170 -183  

23. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Das Immunsystem als kognitives System.“ 5. Ebernburger Ge-
spräch, GI-AK 4.5.2.1 ASIM, „Fortschritte der Simulation in Medizin, Biologie und Ökologie 4: 

März 1992, Informatik-Berichte 92/6 TU Clausthal, S. 249–259.  
24. Kaehr, R. „Zur Logik der 'Second Order Cybernetics'.“ IKS-Berichte, Heft 1, Dresden 1992  
25. Kaehr, R. „Spaltungen in der Wiederholung.“, in: Spuren, Heft Nr.40, Hamburg 1992  
26. Kaehr, R. „Disseminatorik: Zur Logik der 'Second Order Cybernetics'. Von den 'Laws of Form' zur 

Logik der Reflexionsform.“, in: Dirk Baecker (Hrsg.), Kalkül der Form, stw 1068 Suhrkamp 1993  
27. Kaehr, R., Khaled, S. „Kenogrammatische Systeme.“, in: Information Philosophie, 21. Jahrgang, 

Heft 5, Dez. 1993, Lörrach. Wiederabdruck von „Über Todesstruktur, Maschine und Kenogramma-
tik.“, Interview, in: Spuren, Nr. 38, Okt. '91, Hamburg  

28. Kaehr, R. „Dekonstruktion der Tekno-Logik. Hinführungen zur Graphematik.“, 162 Seiten 2-spaltig, 
1993, Volkswagen-Stiftung, Projekt „Theorie komplexer biologischer Systeme.“, Arbeitsbericht Nr. 

5 (Aufsatzsammlung des Autors, R. K.)  
29. Kaehr, R., Th. Mahler „Morphogrammatik. Eine Einführung in die Theorie der Form.“, KBT, Heft 

65, 251 S., Klagenfurt 1994  
30. Kaehr, R. et al. alias 'Kurt Klagenfurt' „Technologische Zivilisation und transklassische Logik. Zur 

Technikphilosophie Gotthard Günthers.“, Suhrkamp Frankfurt/M., stw 1166, 142 S., 1994  
31. Kaehr, R. „Kompass. Expositionen und Programmatische Hinweise zur weiteren Lektüre der Schrif-

ten Gotthard Günthers.“,in: „Gotthard Günther - Technik, Logik, Technologie.", Ernst Kotzmann 
(Hg.), S. 81-125, Profil-Verlag München Wien 1994  

32. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Polycontexturality. Theory of Living Systems – Intelligent Con-
trol.“, in: „Gotthard Günther - Technik, Logik, Technologie.", Ernst Kotzmann (Hg.), S. 205-25, 
Profil-Verlag München Wien 1994  

33. Kaehr, R. „Diskontexturalitäten: Wozu neue Formen des Denkens? Zur Kritik der logischen Voraus-
setzungen der Second Order Cybernetics und Systemtheorie.“ in prep, gdi impuls, 4/1994, Zürich. 
publ. in: Vordenker 1996, http://www.xpertnet.de/vordenker  

34. Kaehr, R., Ziemke, A. (Hrsg.) „Realitäten und Rationalitäten.“, Jahrbuch für Selbstorganisation, 

Duncker & Humblot Berlin 1995  
35. Kaehr, R., Mahler, Th. „Proömik und Disseminatorik., I. Abbreviationen transklassischen Denkens, 

II. Operationale Modellierung der Proemialrelation.“ in: Kaehr, R., Ziemke,  (Hrsg.) „Realitäten und 

Rationalitäten“, Jahrbuch für Selbstorganisation, Duncker & Humblot Berlin 1996  
36. Kaehr, R. Interview mit K. Grochowiak „NLP und PKL“, MultiMind, NLP aktuell, Oktober 1995, S. 

51-55  
37. Kaehr, R., Th. Mahler „Introducing and Modelling Polycontextural Logics“, Thirteenth European 

Meeting on Cybernetics and Systems Research – 1996 EMCS Wien 1996, S. 207-212  
38. Kaehr; R. „Polykontexturale Logik und das Problem einer zweiten Aufklärung“. Tagungsbericht der 

Evangelische Akademie Berlin-Brandenburg  
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work in progress  

39. Kaehr, R. „Darstellung komplexen Wissens.“, Handbuch der Informatik, Künstliche Intelligenz Bd. 

6.5, Oldenbourg Verlag München, in prep.  
40. Kaehr, R., Leinhos, H. „Polykontexturales Handeln in beratenden und helfenden Kontexten.“, Buch-

Publikation in prep. (Expose Juni 1994, 17 S.)  
41. Kaehr, R. „Auf-Lösungen. Handbuch des Trans-NLP.“, Junfermann Verlag 1996, 300 S., in prep.  
42. Kaehr, R. „Trans-NLP: Jenseits von NLP. Zur Kritik de Shazers „Numbers were originally Magic.“ 

Carl Auer Verlag 1996, in prep.  
 

Weitere Publikationen zu PKL, Diplomarbeiten und Dissertationen  
1. S. Gaede „Zur Subjekt-Objekt-Dialektik in der öffentlichen Planung.“ Dipl.-Arbeit WS 1972, FB 02 

TU Berlin  
2. P. Hejl „Komplexität, Planung und Demokratie Sozialwissenschaftliche Planungstheorien als Mittel 

der Komplexitätsreduktion und die Frage ihrer Folgeprobleme.“ Dipl.-Arbeit WS 1971/72, FU Ber-
lin FB 15.  

3. Il. Kreitmann „Planungsmethode und Planungsmodell der kybernetischen Systemtheorie, ihre Lo-
gikkonzeption und ihr Einsatz im ökonomischen System der Leitung und Planung der sozialistischen 
Länder.“ Dipl.-Arbeit TU Berlin, FB 02, 1973  

4. R. Kranich „Dialektische Meditationen. Materialien zum Bewußtseinswandel.“, Wuppertal 1973  
5. P. Hejl „Zur Diskrepanz zwischen struktureller Komplexität und traditionalen Darstellungsmitteln 

der funktional-strukturellen Systemtheorie.“ in: Theorie der Gesellschaft oder Sozialtechnologie. (F. 
Maciejewski ed.) Suhrkamp 1974)  

6. Jospeh Ditterich „Zum Verhältnis von logischer Struktur und Gesellschaftstheorie in Modellen der 

Stadtplanung.“ Dipl.-Arbeit TU Berlin FB 02, Mai 1975  
7. K. Grochowiak „Die formale Struktur der Zirkulation bei Marx. Zur Anwendung der Kontextwertlo-

gik in der politischen Ökonomie.“ Dipl.-Arbeit FU Berlin, FB 15, April 1976  
8. F. Fiedeler „DIE WENDE, Ansatz einer genetischen Anthropologie nach dem System des I – 

CHING.“, Verlag Werner Kristkeitz, Berlin 1976  
9. P. Nielsen „Der reflexive Gedanke. Eine sprachphilosophische Untersuchung von Gotthard Gün-

ther´s Auffassung negativer Sätze in „Idee und Grundriß einer nicht-Aristotelischen Logik. Die Idee 
und ihre philosophischen Voraussetzungen.“, Diss. Kopenhagen 1980 (?), 169 S.  

10. G. Ulrich „Konzepte der psychobiologischen Konstitutions- und Dispositionsforschung. Ein Beitrag 
zu ihrer wissenschaftslogischen Fundierung.“ in: Fortschr. Neurol. Psychiat. 49, 1981, S. 295-312  

11. J. Ditterich „Logikwechsel und Theorie Selbstreferentieller Systeme“, in: „Zukunft als Gegenwart“ 

(D. Hombach ed.), ZETA 01, Rotation, Westberlin, 1982, S. 120-155  
12. P. Hejl „Sozialwissenschaft als Theorie selbst-referentieller Systeme.“, Campus Verlag; Forschung; 

Bd. 285, 1982  
13. C. Baldus: „Partitives und distriktives Setzen. Eine symbolische Konstruktion der apriorischen Syn-

thetik des Bewußtseins in Fichtes Wissenschaftslehre 1794/95.“ Felix Meiner Verlag, Paradeigmata 

2, Hamburg 1982  
14. E. Meyer „Zählen und Erzählen. Für eine Semiotik des Weiblichen.“ Medusa Verlag Berlin 1983  

15. G.G. Thomas „On Permutographs.“ in: „Proc. of the 10
th
 Winter School“, Ser. II, num. 2, 1982, Pa-

lermo, 1982  

16. G.G. Thomas „On Kenographs“, in: Proc. of the 12
th
 Winter school on Abstract Analysis, Sect. of 

Topology, Ser. II, num. 11-1983, Palermo, 1984  

17. G.G. Thomas „Introductions to Kenogrammatics.“ in: Proc. of the 13
th
 Winterscool on Abstract 

Analysis, Sect. of Topology, Ser. II, num. 11-1985, Palermo, 1985  
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18. E. Meyer „Universum/Pluriversum. Gotthard Günther, ein Denker der Zukunft?“, in: taz, Montag, 
25.3.85, S. 10-11, Berlin 1985  

19. R. Rustemeyer „Zur Dezentrierung des Subjekts im neueren französischen Strukturalismus. — unter 
besonderer Berücksichtigung der transklassischen Logik Gotthard Günthers.“, 253 S., Verlag die 
blaue Eule, kleine Arbeiten zur Philosophie, KAzP\9, Essen 1985  

20. B. Kronthaler „Grundlegung einer Mathematik der Qualitäten.“ m.s. 1973, Diss. Stuttgart (Prof. Max 

Bense) 1981, Verlag Peter Lang 1986  

21. G.G. Thomas „On Kenogrammatical Numbers, Structures and Relations.“ in: Proc. of the 14
th 

Winter 
scool on Abstract Analysis, Sect. of Topology, Ser. II, num. 11-1986, Palermo,  

22. C.-C. Härle „Über den Begriff der transklassischen Maschine.“ In: Basler Magazin No. 17, April 
1988, S. 6-7, Basel 1988  

23. A.Bamme et al. (Hrsg.) „Gotthard Günther und die Folgen.“ Klagenfurter Beiträge zur Technikdis-
kussion (=KBT), Heft 22, Klagenfurt, 1988  

24. J. Pfalzgraf „Zur Formalisierung polykontexturaler Logiksysteme.“ Abschlußbericht zum ZS-
Projekt, Elektronik-System-Gesellschaft, ESG, München, 1988, 55 S.  

25. E. Mogg-Koenen „Polykontexturale Logik: PKL.“, EL-P, ESG, Abschlußbericht zum ZS-Projekt, 
Elektronik-System-Gesellschaft., München 1988, 17 S.  

26. G. Paul-Roemer „Alternative Ökonomie zwischen Markt und Staat.“ Dipl.-Arbeit FB Gesellschafts-
wissenschaften, Bergische Univ.-Gesamthochschule Wuppertal, Aug. 1988, 93 S.  

27. F. Nitsch, G. Houben „Entwicklung einer Programmierumgebung zur Behandlung polykontexturaler 

Systeme.“ (Bd.I u. Bd. II), Dipl.-Arbeit UniBw München, FB Informatik, Institut f. Programmier-
sprachen und Programmentwicklung (Prof. W. Niegel), UniBwMID10/88, Bd. I 112 S., 1988  

28. R. Vogel „Darstellung und höhere Operatoren für komplexe PKL–Systeme.“ Dipl.-Arbeit, FB In-
formatik, Institut f. Programmiersprachen und Programmentwicklung UniBw München 1989  

29. T. Riese „Der philosophische Raum.“ Beitrag zum „Workshop: Polykontexturalität.“ der 5. Österrei-
chischen AI-Tagung, Innsbruck in: ÖGAI Journal Vol. 8/1, 1989,S. 39–46  

30. E. Meyer „Der Unterschied, der eine Umgebung schafft.“ in: Informatik-Fachberichte 221,  
31. H. Schellhowe (Hrsg.), Frauenwelt-Computerräume. GI-Fachtagung, Bremen, September 1989, Pro-

ceedings S. 102-108, Springer 1989  
32. E. Kronthaler „Gänsemarsch und Seitensprünge. oder: Die Addition von Kirchen und Krokodilen“, 

in: Spuren, Nr. 33 (Juli 1990), S. 56-62, Hamburg  
33. E. Meyer „Der Unterschied, der eine Umgebung schafft. Kybernetik – Psychoanalyse – Feminis-

mus.“, Turia & Kant, Wien 1990, 30 S.  
34. J. Ditterich „Selbstreferentielle Modellierungen. Biologie – Kybernetik. Kategorientheoretische Un-

tersuchungen zur Second Order Cybernetics und ein polykontexturales Modell kognitiver Systeme.“, 

KBT, Heft 36, 1990, 180 S.  
35. U. Oberheber „Spiel der Ordnungen.“, Febr. 1990, KBT Heft 33, Klagenfurt, 85 S., A Ziemke „Bio-

logie der Kognition und transklassische Logik.“ KBT, Heft 45, Klagenfurt, 1990  
36. J. Paul, E. von Goldammer „Neural Net Applications in Medicin.“ in: Symbols versus Neurons? (J. 

Stender, T. Addis, eds.) IDS-Press Amsterdam 1991, S. 215-231  
37. E. Böcher „Fundamentalkritik der Evolutionstheorie(n).“ Private-Universität Witten/Herdekke 

GmbH, Fakultät für Medizin, Diss. 1991. 
38.  A. Ziemke „Biologie der Kognition und transklassische Logik.“, KTB Heft 45, Klagenfurt,91  
39. Ziemke „Selbstorganisation und transklassische Logik.“ in: Selbstorganisation, Bd. 2, Duncker & 

Humblot, Berlin, 1991  
40. J. Pfalzgraf „Logical Fiberings and Polycontextural Systems.“ in: „Fundamentals of Artificial Intel-

ligence Research.“ (Eds.) Ph. Jorrand, J. Klemen, Springer 1991, S. 170-184  
41. J. Pfalzgraf „Logical Fiberings and Polycontextural Systems.“ RISC-LINZ Rep. Ser. No.9113.0, 

25S.  
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42. J. Pfalzgraf et. al. „Towards a Toolkit for Benchmark Scenarios in Robot Multi-tasking.“ RISCLINZ 

Report Series No.91– 45.0, 36 S.  
43. St. Heise „Analyse der Morphogrammatik von Gotthard Günther.“ KBT Heft 50, 1992 Klagenfurt 

(s.a. Steffen Heise-Dinnebier, Dipl.-Arbeit TU Berlin FB Informatik, März 1991)  
44. E. von Goldammer et al. (Hrsg.) „Kybernetik und Systemtheorie. Wissenschaftsgebiete der Zu-

kunft?“, ICS-Symposium. Dresden Nov. 1991, 215 S., Verlag Manfred Wessels, Greven,1992, ISBN 
3-924120-09-9 (IKS-Berichte, Heft 1, 1992)  

45. U. Oberheber „Komplexität oder die Bedingung der Möglichkeit. Zur Polykontexturalitätstheorie 

von Gotthard Günther.“, Diss., IFF-Klagenfurt 1992, 200 S.  
46. J. Paul „Exploration medizinischer Daten mit Hilfe von Computersimulationen neuronaler Netze am 

Beispiel der Thermoregulationsdiagnostik.“, Diss. Universität Witten/Herdecke, Fakultät für Medi-
zin, 1992, 402 S.  

47. E. Esposito „L´Operazione di osservazione: Costruttivismo e teoria dei sistemi sociali.“, Franco An-
geli, Milano 1992  

48. Ziemke „Kybernetik, Systemtheorie und Transklassische Logik.“, in: IKS-Berichte, Heft 1, 1992  
49. Th. Mahler „Kombinatorische Analyse der Polysemie. Untersuchungen zur Morphogrammatik und 

Polykontexturaler Logik.“, in: IKS-Berichte, Heft 1, Dresden, 1992  
50. E. von Goldammer, H. Spranger „Kybernetik und Systemtheorie: Aus der Sicht der Medizin.“ in: 

IKS-Berichte, Heft 1, Dresden, 1992  
51. J. Castella „Différance und Kenogramm.“ in: IKS-Berichte, Heft 1, Dresden, 1992  
52. J. Castella „Konstruktion oder Modell des Geistes.“, in: Spuren, Nr. 39, Febr. 1992, Hamburg 1992, 

S. 31-33  
53. E. Meyer „Die Ähnlichkeit der Maschine.“, in: Spuren, Nr. 39, Febr. 1992, Hamburg 1992, S. 27-30  
54. Th. Mahler „Morphogrammatik. Darstellung, Implementierung, Applikation und Analyse.“, Volks-

wagen-Stiftung Projekt „Theorie komplexer biologischer Systeme.“ 168 S., Arbeitsber. Nr. 1, 1993  
55. J. Castella „Rekonstruktion der Polykontexturalitätstheorie im Hinblick auf philosophische Probleme 

komplexer Systeme“ 257 S., 1993, Volkswagen-Stiftung , Arbeitsbericht 3  
56. St. Bashford „Zur Formalisierung und Implementierung polykontexturaler Logiken.“ 143 S., 1993, 

Volkswagen-Stiftung Projekt „Theorie komplexer biologischer Systeme.“, Arbeitsbericht Nr. 5  
57. J. Castella „Kreise, Unterschiede, Negativität. Graphematische Probleme der künstlichen Intelli-

genz.“, in: Spuren, Nr. 41, April. 1993, S. 57–60  
58. R. Matzka „Semiotic Abstraktions in the Theories of Gotthard Günther and Georg Spencer-Brown.“ 

in: Acta Analytica 10, Slowenien 1993, S. 121-128  
59. R. Matzka „Semiotische Abstraktionen bei Gotthard Günther und Georg Spencer-Brown.“ Analyti-

ca, Slowenien 1993  
60. J. Pfalzgraf, K. Stokkermans „On Robotics Scenarios and Modeling with Fibered Structures.“ RISC-

LINZ Report Series No. 93–58, 29 S. (erscheint in: Springer Series Texts and Monographs in Sym-
bolic Computation, Eds. J. Pfalzgraf, D. Wang, 1994)  

61. J. Pfalzgraf „On Geometric and Topological Reasoning in Robotics.“ erscheint in: Annals of Math-
ematics and AI. 1994  

62. Ziemke „Das Ding als Wahrnehmung und seine 'Aufhebung' in der Handlung.“, in: „Gotthard Gün-
ther - Technik, Logik, Technologie.", Ernst Kotzmann (Hg.), S. 251-295, Profil-Verlag München 
Wien 1994  

63. E. Kotzmann (Hg.) „Gotthard Günther - Technik, Logik, Technologie.“ (Klagenfurter Symposium 

„Transklassische Logik“ im November 1993)., Profil-Verlag München Wien 1994, Technik- und 
Wissenschaftsforschung Bd. 24  

64. E. Kotzmann „Einige Fragen zum logischen Ansatz Gotthard Günthers.“, S. 127-144, in: Ernst 
Kotzmann (Hg.) „Gotthard Günther - Technik, Logik, Technologie.", Profil-Verlag München Wien 
1994, Technik- und Wissenschaftsforschung Bd. 24  
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65. J. Castella „Scheidekunst. Gedanken über zeitgenössische Schöpfungsmythologeme.“, in: Ernst 

Kotzmann (Hg.) „Gotthard Günther - Technik, Logik, Technologie.", S. 55-80, Profil-Verlag Mün-
chen Wien 1994, Technik- und Wissenschaftsforschung Bd. 24  

66. H. Leinhos „Polykontexturales Handeln in beratenden und helfenden Kontexten.“, in: Kaehr, R., 

Ziemke, A. (Hrsg.) „Realitäten und Rationalitäten.“, Jahrbuch für Selbstorganisation, Duncker & 
Humblot Berlin 1996  

67. Th. Mahler, R. Kaehr „Proömik und Disseminatorik., II. Operationale Modellierung der Proemialre-
lation.“ in: Kaehr, R., Ziemke, A. (Hrsg.) „Realitäten und Rationalitäten“, Jahrbuch für Selbstorgani-
sation, Duncker & Humblot Berlin 1996  

68. Ziemke „Kognitive Neurobiologie als Reflexionsproblem. Auf der Suche nach neuen Denkformen 

neurowissenschaftlicher Forschung.“ in: Kaehr, R., Ziemke, A. (Hrsg.) „Realitäten und Rationalitä-
ten“, Jahrbuch für Selbstorganisation, Duncker & Humblot Berlin 1996  

69. J. Castella „Das organisierte Selbst. Reflexionslogische Minimalbedingungen selbstbezüglicher 

Strukturbildung.“ in: Kaehr, R., Ziemke, A. (Hrsg.) „Realitäten und Rationalitäten“, Jahrbuch für 

Selbstorganisation, Duncker & Humblot Berlin 1996  
70. J. Castella „Die Monographien Gotthard Günthers.“ in: Kaehr, R., Ziemke, A. (Hrsg.) „Realitäten 

und Rationalitäten“, Jahrbuch für Selbstorganisation, Duncker & Humblot Berlin 1996  
71. J. Pfalzgraf et al „Towards a General Approach for Modeling Actions and Change in Cooperating 

Agents Scenarios“ in: J. of IGPL, Vol. 4 No. 3, pp. 445-472 1996  
72. E. von Goldammer, J. Paul „Autonomie in Biologie und Technik. Kognitive Netzwerke – Artificial 

Life – Robotik.“ in: Kaehr, R., Ziemke, A. (Hrsg.) „Realitäten und Rationalitäten“, Jahrbuch für 

Selbstorganisation, Duncker & Humblot Berlin 1996  
73. L. Clausen, E. Kotzmann, R. Stangmeier (Hrsg) „Transklassische Logik und neue disziplinäre wie 

interdisziplinäre Ansätze“, Profil-Verlag München Wien 1997, Technik- und Wissenschaftsfor-
schung Bd. 29  

74. 74. J. Castella „Die Logik des Subjekts und das Subjekt der Logik“ in: L. Clausen, E. Kotzmann, R. 

Stangmeier (Hrsg) „Transklassische Logik und neue disziplinäre wie interdisziplinäre Ansätze“, Pro-
fil-Verlag München Wien 1997, Technik- und Wissenschaftsforschung Bd. 29, S. 41-74  

75. E. Kotzmann „Zur Formalisierung der Güntherschen Logik“ in: L. Clausen, E. Kotzmann, R. 

Stangmeier (Hrsg) „Transklassische Logik und neue disziplinäre wie interdisziplinäre Ansätze“, Pro-
fil-Verlag München Wien 1997, Technik- und Wissenschaftsforschung Bd. 29, S. 85-100  

 
PKL– englisch 

1. Kaehr, R., Goldammer, E. von „LIMITATION AND POSSIBILITIES OF COMMUNICATION, 

New Pathways in the Foundation of „Cybernetic Thinking“ 1986  
2. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Again, the Computer and the Brain.“, Journal of Molecular Electron-

ics 4, 1988, S. 31-37  
3. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Polycontextural Modelling of Heterarchies in Brain Functions.“ in: 

Models of Brain Functions, (R.M.J. Cotterill ed.) Cambridge University Press 1989, S. 483497  
4. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Transjunctional Operators in Cognitive Modelling for Advanced 

Robotics.“ in: Advances in Support Systems Research (G. E. Lasker, R. Hough eds.), S. 530– 550, 
Ontario, Canada 1990  

5. Kaehr, R., Ditterich, J. „Self-Referentiality, Transjunctional Operations, Polycontexturality.“ in: Mu-
tual uses of Cybernetics and Science. (G. de Zeeuw, R. Glanville Eds.), S. 127-136, Thesis Publish-
ers Amsterdam 1991  

6. Kaehr, R., Goldammer E. von „Cognitive modelling for 'advanced robotics'. Machine learning, Het-
erarchy, Polycontexturality.“ in: Mutual uses of Cybernetics and Science. (G. de Zeeuw, R. Glanville 

Eds.), S. 193-208, Thesis Publishers Amsterdam 1991  
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7. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Problems of Autonomy and Discontexturality in the Theory of Liv-
ing Systems.“ in: Analyse von dynamischer Systeme in Medizin, Biologie und Õkologie. Reihe In-
formatik-Fachberichte (D.P.F. Möller, O. Richter Eds.) Springer 1991, S. 3-12  

8. J. Pfalzgraf „Logical Fiberings and Polycontextural Systems.“ in: „Fundamentals of Artificial Intel-
ligence Research.“ (Eds.) Ph. Jorrand, J. Klemen, Springer 1991, S. 170-184  

9. J. Pfalzgraf „Logical Fiberings and Polycontextural Systems.“ RISC-LINZ Report Series No.9113.0, 
25 S.  

10. J. Pfalzgraf et. al. „Towards a Toolkit for Benchmark Scenarios in Robot Multi-tasking.“ RISC-
LINZ Report Series No.91– 45.0, 36 S.  

11. R. Matzka „Semiotic Abstraktions in the Theories of Gotthard Günther and Georg Spencer-Brown.“ 

in: Acta Analytica 10, Slowenien 1993, S. 121-128  
12. J. Pfalzgraf, K. Stokkermans „On Robotics Scenarios and Modeling with Fibered Structures.“ RISC-

LINZ Report Series No. 93–58, 29 S. (erscheint in: Springer Series Texts and Monographs in Sym-
bolic Computation, Eds. J. Pfalzgrapf, D. Wang, 1994)  

13. J. Pfalzgraf „On Geometric and Topological Reasoning in Robotics.“ erscheint in: Annals of Math-
ematics and AI. 1994  

14. Kaehr, R., Goldammer, E. von „Polycontexturality. Theory of Living Systems – Intelligent Con-
trol.“, in: „Gotthard Günther - Technik, Logik, Technologie.", Ernst Kotzmann (Hg.), S. 20525, Pro-
fil-Verlag München Wien 1994  

15. Kaehr, R., Th. Mahler „Introducing and Modelling Polycontextural Logics“, Thirteenth European 

Meeting on Cybernetics and Systems Research – 1996 EMCS Wien 1996  
 
 

Vorträge 
1. „Über den Verbleib des Materialismusproblems. Die Mater der Materie: Matrix/Helix.“, Akademie, 

Herdecke 1987  
2. mit E. von Goldammer: „Transdisziplinarität in der Technologie-Forschung und Ausbildung“, IATM 87, 

München 24.-26.02.87  
3. . mit E. von Goldammer: „Again, the Computer and the Brain.“, Molecular Electronics and Biocomput-

ers, 24.-27.8.1987, Budapest  
4. „Das Problem der Voraussetzungslosigkeit des Denkens/Différance und Proemialrelation.“, Herdecke, 

6.11.87, Jonas-Verein e.V.  
5. „Polykontexturalitätstheorie und das Problem einer Trans-Turing-Maschine.“, Informatik-Kolloquium 

19.10.1987, Uni. der Bundeswehr München  
6. Einladung zum Symposium „Self-Steering and Cognition in Complex Systems: Towards a new Cybernet-

ics.“, Brüssel, 21.-23.05.1987  
7. Kurzvortrag am „Seventh Intern. Congress of Cybernetics and Systems.“, London, 07.-11.09.1987  
8. Einladung zum „Annual Meeting of the American Society for Cybernetics: Creative Cybernetics.“, Urba-

na, USA 1987  
9. Vortrag in Seminar „Konstruktivismus und Strafrecht.“, Dr. K. Kargel, GA/Uni Wuppertal: „Polykontex-

turalität und Autopoiese.“, 16.01.1988  
10. „Auf dem Weg zur transklassischen Maschine?.“ Evangelisches Studienwerk Villigst, Villigst  
11. „Vom Selbst in der Selbstorganisation - Probleme der Formalisierung.“, Universität der Bundeswehr 

München FB Informatik, Ringvorlesung Selbstorganisation, 07.04.1989  
12. „Kalküle für Selbstreferentialität oder selbstreferentielle Kalküle?“ Uni. Dortmund, FB Informatik, Ring-

vorlesung, 07.06.1989  
13. mit J. Ditterich: „Self-Referentiality, Transjunctional Operations Polycontexturality.“, Konferenz Beitrag 

'Mutual Uses of Cybernetics in Science', Amsterdam 27.03.-01.04.89  
14. „Transjunctional Operators in Cognitive Modelling for Advanced Robotics“, 2nd Intern. Symposium on 

Systems Research Informatics and Cybernetics, Baden-Baden 11.-16.8. 1989  
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15. „PolycontexturalModelling of Heterarchies in Brain Functions.“, Kongreß „Models of Brain Functions.“, 

Kopenhagen 12.-16. Juni 1989  
16. „Einführung in polykontexturale Systeme.“, 5. Österreichische Artificial-Intelligence-Tagung, Innsbruck 

1989  
17. „Systemtheorie, Zeit und Logik. Günther/Luhmann.“, 16.8.1998, Villigst  
18. „Zur Ver-Ortung der polykontexturalen Logik im System des Logischen.“, GMD, 15. Nov. 1989, St. Au-

gustin  
19. „Die Emergenz des Neuen und das Neue der Emergenz.“, Tagung „Das Konzept der Selbstorganisation in 

Natur- und Geisteswissenschaften.“, Wissenschaftsforschung Univ. Bielefeld, Schweißfurt Stiftung, 

6.5.1989  
20. „Problems of Autonomy and Discontexturality in the Theory of Living Systems.“, 4. Ebernburger Ge-

spräch, 1990  
21. „Vom Feedback zur Autopoiese - Komplexität und Reflexivität in der sozialwissenschaftlichen Theorie-

bildung.“, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung, 14. Juni 1990  
22. „Zur Polykontexturalität von Selbst und Subjektivität.“, Intern. Psychosynthesis Conference, 28.8.1991, 

Davos, Schweiz  
23. „Gedanken zu einer Theorie der Formation von Form.“, Symposium, Thyssen-Stiftung „Theorie der 

Form.“ (N. Luhmann, D. Baecker), Hamburg, 17. - 20. 10. 1991  
24. „Zur Logik der ´2nd-Order Cybernetics.“, IKS an der TU Dresden, 30.11.1991  
25. „Selbstreflexion und Logik.“, Seminarreihe `Vernunft angesichts der Umweltzerstörung´, Gruppe Hu-

manökologie des Geographischen Instituts der ETH Zürich, 11. 11. 1992  
26. Kaehr; R. „Polykontexturale Logik und das Problem einer zweiten Aufklärung“. Evangelische Akademie 

Berlin-Brandenburg 1996  
27. EMCR 96  

Workshops 
1. Workshop: „Trans-Turing-Maschine.“ 16./19.10.1987 Bundeswehr-Univ. München, Inst. f. System-

orientierte Informatik, Prof. Molzberger  
2. mit Prof. A. Bamme Workshop „Die technologische Zivilisation und die Transformation des Wis-

sens.“ IFF/Technik- und Wissenschaftsforschung, Univ. Klagenfurt, Österreich, 9.-11.11.87  
3. Workshop „Die Theorie der polykontexturalen Logik und ihre Anwendung im Bereich vernetzter 

Systemstrukturen“, ESG München, 11.12.1987, 5 weitere Workshops 1988  
4. Klausurtagung „Polykontexturale Logik“, IFF und TESOF, Diex, Österreich, 21.-25.11.1988  
5. mit Prof. W. Niegel, UniBw: Workshop „Polykontexturalität.“, 5. Österreichischen Gesellschaft für 

Artifical Intelligence, ÖGAI-Tagung, Innsbruck 29.03.1989  
6. Klausurtagung „Polykontexturalität und Technologische Zivilisation.“, IFF und TESOF, Berlin 

1.4.5.1989  
7. mit Prof. E. von Goldammer et al. „Kybernetik und Systemtheorie - Wissenschaftsgebiete der Zu-

kunft?“, Institut für Kybernetik und Systemtheorie an der TU Dresden, 29./30.11.1991  
8. „Transklassische Kybernetik im Management-Verhalten“, THINK GmbH, Zell-Gresgen, 

16.4.20.4.1992 u.a.  
 

  

NLP-SEMINARE 
Synapse Stuttgart (Dipl. Holger Leinhos)  

1. Einführung in Polykontexturales Handeln (mit Holger Leinhos April u. August 1992)  
2. Einführung in Polykontexturales Handeln (mit Holger Leinhos 1993)  
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Think GmbH Gresgen (Franz Stowasser und Chistina Hall))  
3. Transklassische Kybernetik im Management-Verhalten, Forschungs-Kurs1992 Co-Trainer im Mas-

ter-Kurs 1995 von Chris Hall: Framework der Weltmodelle und NLP-Modelling Co-Trainer im Mas-
ter-Kurs 1996 von Franz Stowasser: Weltmodelle und NLP-Modelling, Datenbanksysteme und In-
terview-Techniken  

Creative NLP Academy CNLPA (Klaus Grochowiak)  
4. NLP und polykontexturale Logik. Zur Logik der Subjektivität. (März 1995)  
5. Der Ort des Denkens im NLP. Zur Entnominalisierung des Ich. (1995)  
6. Emotions Surfen (26.-28. April 1996) Co-Trainer im Trainer-Kurs 1995: Ordnungssysteme im NLP 

und PKL.  
7. Advanced Master Seminare 1996  

NLP professional Bochum (Martina Schmidt-Tanger)  
8. Philosophie und NLP (1./2. Juni 1996, Bochum)  

Bildungsstätte Hoedekenhus e.V. Winzenburg  
9. Grenzen des Meta-Modells und seine Entgrenzung durch die Poly-Kontexturale Logik 

(14./16.6.96)  

JUNFERMANNS 1. MultiMind-Kongreß 29.-31. März  
10. NLP und Polykontexturale Logik (mit Klaus Grochowiak) Parkhotel Bad Lippspringe  

 
*** 
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Dieser Aufzeichnungen (CV und Bibliografie) stammen von Rudolf Kaehr aus dem Jahr 1998 und 
waren als pdf-Datei bei mir (vgo) im Ordner „Rudolf Kaehr“ gespeichert. Die Datei wurde lediglich 
etwas anders formatiert und im Abschnitt „Abriß der wissenschaftlichen Tätigkeiten“ wurde am 

Ende noch die Jahreszahl „2016“ – also das Todesjahr von Rudolf Kaehr – von mir ergänzend an-
geführt. Rudolf Kaehr verstarb am 04. Juli 2016 in Glasgow, wo er seit etwa 1998/99 (?) gelebt, 
nachgedacht und geschrieben hat. 
Außerdem wurde auf Seite 4 ein Hinweis zu dem von der Volkswagen Stiftung geförderten Projekt 
„Theorie komplexer biologischer Systeme“ angebracht. Aus dem dort zitierten Bericht 
„Historischer Überblick und Anmerkungen zu einem Projekt …“ geht auch hervor, warum der Ver-
such einer Institutionalisierung dieses Forschungsgebietes in den 80ern gescheitert ist.  
Eberhard von Goldammer                  Witten, den 28. Juli 2017 

http://www.vordenker.de/vgo/vgo_ein-ungeliebtes-forschungsprojekt.pdf


http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/Feyerabend-Telegram.htm 
See also: https://works.bepress.com/thinkartlab/36/  

Paul Feyerabend's Telegram 
6-page telegram from Paul Feyerabend (London) to Rolf Kaehr (Westberlin) 
Date of the telegram: December 09, 1968 at 14:20 
 
 
 
Telegram-page 1 I AM ILL. PLEASE LET THE SEMINAR CONTINUE IN MY ABSENCE. INFORM PROF 

LANDMANN AND PROF HUEBNER, CANCEL THE HOTEL RESERVATION AND 
READ THE FOLLOWING FINAL MESSAGE TO MY CLASS ON TUESDAY 1PM: I AM 
SORRY THAT I CANNOT GIVE WHAT … 

Telegram-page 2 WOULD HAVE BEEN MY LAST LECTURE TO YOU. IN THIS LECTURE I WOULD 
HAVE ELABORATED ON VERONS ARGUMENT AND WOULD HAVE TRIED TO 
SHOW THAT IT ALSO EXCLUDES CONSIENCE, SELFEXPRESSION, 
IEDNTIFICATION. TURNING BACK TO THE EMPIRICIST METHODOLOGY AND 
DEMAND FOR THEORETICAL UNIFICATION I WOULD HAVE … 

Telegram-page 3 SHOWN HOW THESE TWO ELEMENTS GAVE FIRST, TO A CLEARLY DEFINED 
AND THEORETICALLY UNOBJECTIONABLE CONCEPT OF WITCHCRAFT AND 
THEN TO SYSTEMATIC METHODS FOR THE ELIMINATION OF THE WICKED. IT 
WAS THE COMBINED SEARCH FOR A COHERENT TRUTH AND FOR A SIMPLE 
GOOD THAT WAS RESPONSIBLE FOR THE … 

Telegram-page 4 

 

DEATH OF HUNDREDS OF THOUSANDS OF INNONCENT PEOPLE. IS IT NOT 
ADVISABLE TO ONCE AND FOR ALL CUT THE GROUND FROM UNDERNEATH 
SUCH EXCESSES? IS IT NOT BETTER TO HAVE A PATCHWORK OF VAGUE AND 
RAMBLING SUGGESTIONS RATHER THAN A BEAUTIFUL AND COHERENT 
THEORETICAL SYSTEM? IS IT … 

Telegram-page 5 NOT BETTER TO BE UNSYSTEMATIC AND NOT TO ACCEPT ANY ONE OF THE 
DEMANDS OF THEORETICAL EXCELLENCE DEFENDED TODAY? THIS IS MY 
QUESTION TO YOU. AND NOW THANK FOR YOUR KIND INTEREST IN MY 
UNSYSTEMATIC SERMONS, SPECIAL THANKS TO THE PRETTY GIRLS WHO 
WERE AND ADDED … 

Telegram-page 6 MOTIVE FOR MAKING THESE SERMONS AS ENTERTAINING AS POSSIBLE AND 
ALWAYS REMEMBER COHNBENDIT WHO SAYS THAT "THE REVOLUTION MUST 
BE BORN OF JOY AND NOT OF SACRIFICE" PAUL FEYERABEND 

 

http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/Feyerabend-Telegram.htm
https://works.bepress.com/thinkartlab/36/
http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/feyerabend1.html#998290
http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/feyerabend2.html#998290
http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/feyerabend3.html#998290
http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/feyerabend4.html#998290
http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/feyerabend5.html#998290
http://www.thinkartlab.com/Feyerabend/feyerabend6.html#998290
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I AM ILL. PLEASE LET THE SEMINAR CONTINUE IN MY ABSENCE. INFORM PROF LANDMANN AND PROF HUEBNER, CANCEL THE HOTEL RESERVATION AND READ THE FOLLOWING FINAL MESSAGE TO MY CLASS ON TUESDAY 1PM: I AM SORRY THAT I CANNOT GIVE WHAT
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WOULD HAVE BEEN MY LAST LECTURE TO YOU. IN THIS LECTURE I WOULD HAVE ELABORATED ON VERONS ARGUMENT AND WOULD HAVE TRIED TO SHOW THAT IT ALSO EXCLUDES CONSIENCE, SELFEXPRESSION, IEDNTIFICATION. TURNING BACK TO THE EMPIRICIST METHODOLOGY AND DEMAND FOR THEORETICAL UNIFICATION I WOULD HAVE
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SHOWN HOW THESE TWO ELEMENTS GAVE FIRST, TO A CLEARLY DEFINED AND THEORETICALLY UNOBJECTIONABLE CONCEPT OF WITCHCRAFT AND THEN TO SYSTEMATIC METHODS FOR THE ELIMINATION OF THE WICKED. IT WAS THE COMBINED SEARCH FOR A COHERENT TRUTH AND FOR A SIMPLE GOOD THAT WAS RESPONSIBLE FOR THE
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DEATH OF HUNDREDS OF THOUSANDS OF INNONCENT PEOPLE. IS IT NOT ADVISABLE TO ONCE AND FOR ALL CUT THE GROUND FROM UNDERNEATH SUCH EXCESSES? IS IT NOT BETTER TO HAVE A PATCHWORK OF VAGUE AND RAMBLING SUGGESTIONS RATHER THAN A BEAUTIFUL AND COHERENT THEORETICAL SYSTEM? IS IT
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NOT BETTER TO BE UNSYSTEMATIC AND NOT TO ACCEPT ANY ONE OF THE DEMANDS OF THEORETICAL EXCELLENCE DEFENDED TODAY? THIS IS MY QUESTION TO YOU. AND NOW THANK FOR YOUR KIND INTEREST IN MY UNSYSTEMATIC SERMONS, SPECIAL THANKS TO THE PRETTY GIRLS WHO WERE AND ADDED
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MOTIVE FOR MAKING THESE SERMONS AS ENTERTAINING AS POSSIBLE AND ALWAYS REMEMBER COHNBENDIT WHO SAYS THAT "THE REVOLUTION MUST BE BORN OF JOY AND NOT OF SACRIFICE" PAUL FEYERABEND



Eberhard v. Goldammer
Haftnotiz
Brief vom 28.12.78 GG an HvF: 
Lieber Heinz!
Zu dem, was Mieke über Kaehr geschrieben hat, will ich noch einiges hinzufügen. Kaehr ist ein crackpot von astronomischen Grössenmassen. Aber er kann einiges. Er hat die proemielle Relation, die Dir aus meiner Arbeit „Cognition and Volition“ bekannt sein sollte genommen und auf ihrer Basis eine mehrwertige Logik mit Morphogrammen aufgebaut. Das ist im wesentlichen auf der Basis meines Buches „Idee und Grundriss einer nicht-aristotelischen Logik“ geschehen. Er hat allerdings auch BCL-Publikationen benutzt und den ersten Band der Aufsatzsammlung von mir, die der Felix Meiner Verlag in Hamburg jetzt herausgibt. (BCL Reports auch von Dir!). Idee und Grundriss ist in Deinem Besitz, weil der Verlag Dir einmal ein Exemplar zur Besprechung zugeschickt hat. 
Ich habe inzwischen etwas Neues entwickelt (und woran Kaehr auch schon arbeitet) nämlich eine Theorie der Negativsprachen. Alle Sprachen, die der Mensch bisher gebraucht hat, sind sogenannte Positivsprachen. D.h. letzten Endes muss der einzige positive Wert designieren. Sprachen, in denen ausschliesslich Negationswerte auf der Basis von Hamiltonkreisen auftreten, gibt es bis heute nicht. Und für sie ist ein Minimum von Vierwertigkeit notwendig. 
Jedenfalls ist bei Kaehr – wenn er geruht, sich mit Dir in Verbindung zu setzen, was ich nicht weiss –  Neues zu finden.
Herzlich an Mai, Dein 
http://userpage.fu-berlin.de/~gerbrehm/gg_foerster3.pdf
und
http://www.vordenker.de/ggphilosophy/Brief_GG-an-HvF-ueber-RK_vom_28-12-1978.pdf
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